
III. Geologischer Unterricht. 

Berlin: Hirschwald : Allgemeine 
Geol.; Tannhäuser: Die Prüfung der 
natürlichen Bausteine auf ihre mecha¬ 
nischen Eigenschaften und auf ihre 
Wetterbeständigkeit, Mikroskopische 
Üb.; Rauff: Allgemeine Geol., Pal., 
Scheibe: Min., m. Üb., Gothan: Paläo- 
botanik (Pflanzliche Leitfossilien, pa- 
läobotanische Üb., Anl. (Paläobotanik). 

Breslau: Milch: Einführung in die 
Min., m. Üb.; Sachs: Die Bodenschätze 
Schlesiens: Erze, Kohlen, nutzbare Ge¬ 
steine. 

Danzig: Stremme: Geol. 3, m.-g. 
Üb., Anl. (Min., Geol.). 

Dar mstadt: Klemm: M. Üb.,Exk.; 
Steuer: Geol., g. Üb., Exk.; Greim: 

Über Vulkane. 

Dresden: Kalkowsky: Min. 5, m. 

Üb., Geol. und Lagerstätten der Iberi¬ 
schen Halbinsel 1. 

Hannover: Erdmannsdörffer : 

Grundzüge der Geol. 4, m. Üb., petr. 
Üb.; Hoyer : Praktische Geol. II 2, 
Geol. des nordwestlichen Deutschland 
1; Schöhdorf: Technisch wichtige Mi¬ 
neralien und Gesteine Deutschlands 2, 
Einführung in das Verständnis und die 
praktische Verwertung g. Karten und 
Profile 1, g. Üb. 

Stuttgart: Sauer: Geol. 4, g. Be¬ 
lehrungsreisen, m.-g. Üb., petr. Unter¬ 
suchungsmethoden 2, Bodenkunde auf 
g. Grundlage nebst Üb. im g. Kartieren 
und in Bodenaufnahmen 2, Anl. (Min., 
Geol.). 

* * 

Landwirtschaft!. Hochschulen. 

Berlin: Fliegel: Geol. von Nord¬ 
deutschland 1, Vorkommen, Beschaffen¬ 
heit und Aufsuchung des unterirdischen 
Wassers 1, g. Exk.; Schucht: G.-agro- 
nomische Bodenaufnahme 1, Praktische 
Bodenuntersuchungen im Felde. 

Hohenheim: Plienlxger: Geol. 
II. Teil 4, min. und g. Üb. 2, g. Lehr¬ 
ausflüge. 

Poppelsdorf: Bratene: Geognosie2, 
m. Üb. 1, g. Exk. 

Weihenstephan: Ulsch: Min., 
Geol. * # 

* 

Die Forstakademien Eberswalde, 
Münden und Tharandt sind während 
des Krieges geschlossen. Die F. Eisenach 
ist dauernd aufgehoben. 

* ijs 
* 

Bergakademien. 

Clausthal: geschlossen. 
Freiberg: Beck: Geol. II, Lager¬ 

stättenlehre n, Versteinerungslehre H, 
Geol. von Sachsen, Üb. im Bestimmen 
von Gesteinen und Versteinerungen. 

* * 
* 

Kolonialinstitut Hamburg: Gü- 
rich: Die wichtigsten nutzbaren Mine¬ 
rale und Gesteine 2, Üb. im g. und agro¬ 
nomischen Kartieren; Schott: Phy¬ 
sische Meereskunde II. Teil: Die Be¬ 
wegungen des Meeres 1. 

Akademie Posen: Mendelsohn : 

Einführung in die Geol. 1, m. Üb. 

IV. Bücher- und Zeitschriftenschau. 

Der Nachweis der mittelsilurischen Zone 18 in Deutschland berichtet El¬ 

fried Muhck in seiner Arbeit: »Die Graptolithen der Zone 18, sowie Betiolites 
Eiseli spec. nov., Monograptus bispinosus spec. nov. und Diplograptus radiculatus 
spec. nov.« (Zeitschrift für Naturwissenschaften für 1917; Leipzig, Verlag von 
Quelle & Meyer). 

Er legt seinen Untersuchungen die Lapworthsche Zoneneinteilung von 1880 
zugrunde, wonach 2—9 dem Untersilur, 10—19 dem Mittelsilur und Zone 20 
dem Obersilur entsprechen. Muuck spricht davon, daß im deutschen Untersilur 
die Graptolithen »vollständig« fehlen. Ich weise demgegenüber nur auf die Funde 
Gürichs in Schlesien, Töbuquists bei Gabersreuth im Vogtland und meine Funde 
im Frankenwald hin. Er will auch die Zone 20 als sicher nachgewiesen nicht 
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gelten lassen, da sich ihm bis jetzt die für Zone 20 angeführten Graptolithen auch 
in Zone 19 gezeigt haben. Diese Graptolithen sind: 

Monograptus colonus Bare.., 

» bohemiens Barr., 

» dubius Suess, 

Retiolites nassa Holm. 

Von der schon öfters in der Literatur genannten Graptolithenfundstelle am 
Wetternhammer (muß genauer heißen »Heinrichstaler Hammer«) bei Gräfen- 
werth im Frankenwalde und neuerdings bei Weckersdorf bei Zeulenroda be¬ 
schreibt Munck die Zone 18 mit einer vollständigen Fauneniiste: 

Monograptus riccartonensis Lapw., 

» dubius Suess, 

» vomerinus Nich., 

.» basilicus Lapw., 

» retroflexus Tullb. (Leitfossil), 
» Flemingi Salter, 

» priodon Bronn, 

» flexilis Elles (Leitfossil), 
» crenulatus Törnq., 

Cyrtograptus rigidus Tullb. (Leitfossil), 
» Linnarssoni Lapw. (Leitfossil), 
» ruthenicus Eisel, 

» tubuliferus Ferner, 

Retiolites praecursor Eisel, 

» Eiseli Munck. 

Für den Monograptus Flemingi Salter stellt Manch: eine Entwicklungsreihe 
auf, die angeführt sei: 

Zone 11 Cyrtograptus attenuatus Hopk., 
---A-, 

Zone 12 a Monoyr. elonqatus Törnquist, 

Zone 12 b Monogr. lobiferus M’Coy., 

Zone 13 

Zone 14 

Zone 15 

Zone 17 

Zone 18 

Monogr. distans Portl., 
,---A-s 
Monogr. Becki Barr., 

Monogr. priodon Bronn, 
✓ -- > 
Monogr. Flemingi S^lt., Monogr. priodon Bronn, 

Monogr. riccartonensis Lapw., 

Monogr. Flemingi Salt., Monogr. priodon Bronn, Mo¬ 

nogr. riccartonensis Lapw., Monogr. flexilis Elles., 

Zone 19 Monogr. Flemingi Salter. 

Wem wäre die Ähnlichkeit mancher Cyrtograpten mit Monograpten höherer 
Zonen nicht schon aufgefallen? Wenn auch abschließende Ergebnisse bis jetzt 
noch nicht vorliegen, auf die Parallelbildungen sei doch aufmerksam gemacht: 

Mon. flexilis Elles und Cyrtograptus rigidus Tullb., 

» pseudoprion Jäk. » » Murchisoni Carr., 

» Nilsoni Barr. » » Carruthersi Lapw., 

» curvus Munck » » flaccidus Tullb. 

An neuen Spezies beschreibt er und bildet er ab: Mon. bispinosus aus Zone 13 
vom Engelsbühl bei Ölsnitz i. Vogtl. und Diplograptus radiculatus aus Zone 12 a 

vom Engelsbühl bei Ölsnitz und von Mühltroff i. Vogtl. 
Rudolf Hundt, im Felde. 
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